Prozessbeobachtung:

Amtsgericht Schorndorf 9.8.10 gegen T.S. wegen Landfriedensbruch.

Anwesend: Richter, StA, Vertreter der gerichtl. Jugendhilfe, (kein Anwalt), 10 Zuhörer.

Zusammenhang: T.S. war am 01.05.2009 in Ulm bei der 1. Mai – Demo des DGB / Gegendemo gegen eine NPD-JN-Demo und wurde dort von der Polizei eingekesselt. Laut Anklage der Staatsanwältin drängten die Demonstranten gemeinsam gegen die Polizeikette und warfen mit Steinen.  Die Polizei  setzte Schlagstock und Tränengas ein.  Der Angeklagte erhielt einen Strafbefehl über 120 Euro, gegen den er Widerspruch einlegte. Folge: Anklage wegen Landfriedensbruch.
Begründung: Der Angeklagte  sei in zweiter Reihe gegen die Polizeikette losgerannt. Erstaunlich ein auf diese Anschuldigung hinführender Satz : Dem Angeklagten "wird die Teilnahme" an der DGB-Demo "zur Last gelegt."  Einziges Beweismittel für die Anklage Landfriedensbruch waren Ausschnitte eines Polizeivideos, auf denen T.S. im Unterschied zu den meisten anderen leicht zu erkennen war. Er befand sich  nie in vorderster Reihe und an keiner Stelle war besonders aktives Verhalten, schon gar kein Losrennen auf Polizisten zu erkennen.

Konsequenter Weise beantragte die StA Freispruch mangels Beweisen. So erging das Urteil; die Kosten trägt die Staatskasse.

Die Verhandlung wurde in entspannter Atmosphäre geführt (alle inkl. Publikum standen z.B. rund um den Richtertisch um das Video ansehen zu können). Das Prozessergebnis war offenbar von allen so erwartet worden. Es bleibt daher die Frage, warum die StA nicht vorher die Anklage fallen ließ. Setzt man rationales Verhalten voraus, so bleibt die Vermutung, dass es nicht auf die Verurteilung, sondern nur auf die Anklageerhebung ankam. Diese Erklärung passt zu anderen Meldungen: In Freiburg wurden von 261 Strafverfahren gegen linke Demonstranten 125 eingestellt, 3 Verfahren stehen noch aus (StZ vom 9.8.10, S. 6). Dieses Verfahren seinerseits macht nur Sinn, wenn mit Verdächtigungen gearbeitet wird, nicht mit Verurteilungen. Wie dieses Ignorieren der Unschuldsvermutung zu bewerten ist, muss nicht ausgeführt werden.

